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Die Grundlage der missionalen 
Theologie

 1
Missionale Theologie weiss sich einer um-

fassenden biblischen Grundlage verpflich-

tet. Sie gründet auf Leben und Werk von 

Jesus Christus, auf dem Missionsbefehl (Mt 

10, Mt 28, Mk 16, Lk 24, Apg 1) und auf dem 

Alten Testament.

 2
Missionale Theologie ist eine Theologie der 

aktiven Teilnahme an Gottes Schöpfungs- 

und Erlösungshandeln. Damit die christli-

che Mission in einer leidenden Welt bedeut-

sam ist, muss die Kirche auf die aktuellen 

Fragen und Nöte ihres Umfeldes eingehen.

 3
Missionale Theologie nimmt die Tatsache 

ernst, dass Gott die Welt liebt (Joh 3,16) und 

ihre umfassende Erlösung und Wiederher-

stellung zum Ziel hat. Sie ist dem Rettungs-

handeln Gottes verpflichtet, indem sie den 

Menschen durch die Bindung an die Person 

Jesu in die ursprüngliche Schöpfungsord-

nung hineinführt, in der die Fülle des Le-

bens zu finden ist. 

 4
Missionale Theologie versteht den Begriff 

der Bibeltreue umfassend. Sie strebt ein 

Gleichgewicht von Wort und Tat (Orthodo-

xie und Orthopraxis) an und misst die Treue 

zur Bibel nicht nur am Festhalten an der 

Wahrheit, sondern auch an der Fähigkeit, 

das Evangelium in der Welt zu inkarnieren.

 5
Missionale Theologie setzt grenzüber-

schreitende Lernbereitschaft voraus. Sie 

hört auf die Brüder und Schwestern in 

unseren Kirchen sowie auf unsere Brüder 
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und Schwestern in der Zweidrittelwelt, die 

durch ihre ganzheitliche Denkweise den 

Weg zu einer missionalen Theologie vorge-

zeichnet haben.

 6
Missionale Theologie dient der Anbetung 

Gottes. Mission geschieht, weil Gott noch 

nicht überall angebetet wird, und sie ge-

schieht bis zur Wiederkunft Jesu und der 

endgültigen Aufrichtung der Herrschaft 

Gottes. Die unterschiedlichsten Aktivitäten 

fördern die Anbetung Gottes: die Sorge um 

die Schöpfung, die es zukünftigen Generati-

onen erlaubt, in ihr die Herrlichkeit Gottes 

zu erkennen; Entwicklungshilfe als Hinweis 

auf den suchenden Gott, der ganzheitliches 

Heil will; Kunst und Kultur, die Gottes Weis-

heit und Schönheit widerspiegeln.

Die christologische Begründung

 7
Jesus Christus ist das Zentrum der Heiligen 

Schrift. Jesus Christus als wahrer Gott und 

wahrer Mensch sowie als Lehrer und Pro-

phet ist massgebend für eine missionale 

Theologie, für die christliche Lebensfüh-

rung, das Leben der Kirche und ihre Missi-

on in der Welt.

 8
Missionale Theologie findet dort statt, wo 

in der Kraft des Heiligen Geistes das Evan-

gelium von Jesus Christus und der Ruf 

zum Glauben verkündet, wo Gewalt einge-

dämmt, soziale Gerechtigkeit geübt, aus Ar-

mut und Unterdrückung befreit und Men-

schen zu Würde verholfen wird (Lk 4,18-19; 

Mt 10,6-8).

Die ekklesiologischen Auswirkungen

 9
Eine für die Herausforderungen des 21. 

Jahrhunderts relevante Kirche ist eine Kir-

che, die sich als Manifestation des Reiches 

Gottes begreift und entsprechend handelt.

 10
Die wichtigste Aufgabe der Kirche ist die 

Verkündigung des Evangeliums vom Reich 

Gottes und seinem gekreuzigten und auf-

erstandenen König Jesus. Die Verkündi-

gung des Evangeliums in Wort und Tat auf 

der ganzen Welt ist ein heilsgeschichtliches 

Muss (Mk 13,10).

 11
Frieden und Gerechtigkeit sind den alttes-

tamentlichen Propheten gemäss ein Haupt-

merkmal des Reiches Gottes. In der Kirche 

bildet sich dieses Reich zeichenhaft ab, und 

darum gehört der Einsatz für Frieden und 

soziale Gerechtigkeit zum Auftrag der Kir-

che (Jes 2,2-4; 42,1-4; Mt 5,9; Röm 14,17).

 12
Die Kirche kann ihren Auftrag nur erfüllen, 

wenn sie sich als Alternative zu gottfeindli-

chen und lebenszerstörerischen Tendenzen 

in der Gesellschaft versteht. Als Kontrastge-

sellschaft kann sie umfassend und glaub-

haft göttliches Heilshandeln veranschau-

lichen und zugänglich machen und so die 

Gesellschaft tiefgreifend verändern. 
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Begriffsklärungen

Zum besseren Verständnis klären wir eini-

ge wichtige Begriffe:

Missional: Dieser Begriff umschreibt ei-

ne durch und durch dem missionarischen 

Sein und Handeln Gottes in dieser Welt ver-

pflichtete und davon durchdrungene Denk- 

und Handlungsweise.

Missionale Theologie: Dieser Begriff um-

schreibt das Bemühen, alles Reden und 

Lehren über Gott in erster Linie vom grund-

sätzlich missionarischen Wesen und Han-

deln Gottes in Welt und Geschichte bestim-

men zu lassen.

Inkarnation: Dieser Begriff umschreibt das 

Geheimnis der Menschwerdung Gottes 

in der Person Jesu Christi mit der Konse-

quenz, dass sich Gott dadurch ganz in die 

Lebenswirklichkeit seiner Schöpfung und 

Geschöpfe hineinbegeben hat.

Orthodoxie: Dieser Begriff umschreibt an 

dieser Stelle das Bemühen um ganzheitlich 

reflektierte und gefestigte christliche Lehr-

überzeugungen und Lehre.

Orthopraxis: Dieser Begriff umschreibt 

das Bestreben nach einer an christlichen 

Grund- und Lehrüberzeugungen orientier-

ten praktischen Lebensführung.

Kontrastgesellschaft: Dieser Begriff um-

schreibt die lokale und globale christliche 

Weg-Gemeinschaft als gelebten Ausdruck 

des jetzt schon angebrochenen aber noch 

nicht vollendeten Reiches Gottes.

Ekklesiologie: Dieser Begriff umschreibt die 

christliche Lehre über die Kirche. 

Christologie: Dieser Begriff umschreibt die 

christliche Lehre über Leben, Dienst und 

Werk von Jesus Christus.
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